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und Sohlensicherungen, ZTV-W LB 210
LBD Reiner, Wasser- und Schifffahrtsdirektion Mitte
Die ZTV-W LB 210 behandelt einen bunten Strauß von Stoffen und Bauteilen: Reisig, Holz,
Wasserbausteine, Pflastersteine, Kiese, Ton, Lehm, Beton, Bitumen bis hin zu Geotextilien.
Die ZTV-W LB 210 gilt als Zusätzliche Technische Vertragsbedingung vor den Allgemeinen
Technischen Vertragsbedingung DIN 18310 – Sicherungsarbeiten an Gewässern, Deichen
und Küstendünen – in der überarbeiteten Fassung aus dem Jahre 2000.
Seit der EU-Notifizierung der ZTV-W LB 210 Ausgabe 2000 im Oktober 1999 wurden von
Europäischen Normenorganisationen eine Vielzahl Harmonisierter Normen in nationale
Normen umgesetzt. Dies ist der wesentliche Grund für die erneute Überarbeitung der ZTV-
W LB 210.
Auf Einzelheiten der Umstellung auf die Europäische Normung wird in den Folgeverträgen
eingegangen. Neben der Umstellung auf die EU-Normung wurden bei der Überarbeitung der
ZTV-W LB 210 unter anderem folgende grundsätzlichen Änderungen/Ergänzungen vorge-
nommen:
Die ZTV-W LB 210 wird entsprechend der DIN 18310 gegliedert. Die Qualitätssicherung, die
in der alten ZTV in einem gesonderten Abschnitt (Abschn. 4 – Prüfungen –) erfasst war, wird
in der Neufassung jeweils in die Abschnitte  3 – Stoffe, Bauteile – und 4 – Ausführung – in-
tegriert. Ergänzend werden in einem neuen Abschn. 4 Aussagen zu Nebenleistungen und in
einem neuen Abschn. 5 Aussagen zur Abrechnung gemacht.
Die Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen werden erst durch den Bauvertrag zwi-
schen Auftragnehmer und Auftraggeber vereinbart. Konsequenterweise werden deshalb alle
Regelungen herausgenommen, die sich ausschließlich an den Entwurfsverfasser richten.
Wesentliche Anforderungen an den Entwurf bzw. die Leistungsbeschreibung werden statt-
dessen in einem Beiblatt "Technische Ausschreibungshinweise" gesammelt, das aber nicht
Anlage zur ZTV ist. Es ist noch zu entscheiden, in welcher Form dieses Beiblatt für die Be-
nutzung bereitgestellt wird.
Als Übersicht über die Qualitätsanforderungen der Stoffe und Bauteile wird eine Tabelle bei-
gefügt. Diese Tabelle ist u.a. unterteilt in EU-harmonisierte Baustoffe und nicht EU-
harmonisierte Stoffe und Bauteile.
Anforderungen, die vom Bieter mit der Angebotsabgabe vorzulegen sind, müssen dem Bie-
ter an herausgehobener Stelle deutlich gemacht werden. Entsprechende Anforderungen in
der ZTV sind im Vergabeverfahren nicht durchsetzbar und werden deshalb in der neuen
ZTV vermieden.
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In der ZTV werden zwischenzeitliche Neuentwicklungen von Stoffen und Bauteilen erfasst.
Beispielsweise wurden besondere Abschnitte für Geosynthetische Dichtungsbahnen und
Dauerplastisches Dichtungsmaterial eingeführt.
Es ist davon auszugehen, dass vom Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwick-
lung für die Neufassung der ZTV-W LB 210 in Kürze das Gelbdruckverfahren eingeleitet
wird.
Stellungnahmen zum Gelbdruck sind sehr willkommen, sie werden vom Arbeitskreis 10 der
Arbeitsgruppe "Standardleistungsbeschreibungen im Wasserbau" im Einzelnen ausgewertet.
Eine abschließende Diskussion/Bewertung erfolgt im Rahmen der Arbeitsgruppe
